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PBreurfchland. 


ustetti Preußen. 
— Austern den 24. Juli. In Betreff der wegen unbefug⸗ 
wanne uſchifffahrt angeklagten däniſchen Schiffskapitäne 
1 Konnte das hieſige Kreisgericht, daß die Angeklagten 
ſes fee kation von Schiff und Gut zu verſchonen, aljo 
Urthei en ſeien. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen die⸗ 
dem Vernehmen nach Appellation eingelegt. 


r anzig den 24 Auf: ; ne 8 
dat ei ‚ den 24. Juli. Die preußiſche Fregatte „Gefion“ 
alte Uebungsfahrt nach der Jahde unternommen. Die 
1 Mena etis“ folgt morgen ebendahin. Der Schooner 
In dort di iſt nach dem jasmunder Bodden abgegangen, 
Hopper e begonnenen Preilungen weiter fortzuſetzen. Der 
pi Neufaß ela“ kreuzt mit 50 Schiffsjungen in der Oſtſee. 
onen * werden die Schießverſuche mit den neuen Boots⸗ 
* amerikaniſchem Syſtem fortgeſetzt. 
hehe berg den 25. Juli. Die Einwohner des Dorfes 
Orr, dan 1 l delnau hatten im vorigen Herbſt die Abhaltung 
es nugeliſchen Religionsunterrichts für die Kinder des 
Mn baue des Nachbardorfes Ulciechow in dem razcer 
i it kommdewaltſam gehindert. Durch Androhung eines 
Vieſer gt. 


mandos wurden damals die Tumultuanten be⸗ 
Am 27. Mai d. J. ſollte der erſte Termin in 
= jein, derjelbe wurde aber aufgehoben, weil die 
eb en ſich zu ſpät einen Vertheidiger gewählt hatten. 
ns v le dieſes ohnehin ſchon ſo weit hinausgerückten 
a eitete die Tumultuanten zu der thörigten An⸗ 
erde ihnen nichts geſchehen, man habe ſie nur 
reden u. ſ. w. Als am 20. Mai die uciechower 
e erhaltenem Religionsunterricht aus dem räczver 
; 8 Hauſe gingen, wurden ſie auf freiem Felde 
gewalchen aus Raczyce verfolgt, geſchimpft und mit 
Mien, während der adelnauer Lehrer von einem 
wo anne thätlich 5 wurde. Die Kinder er⸗ 
Fein enden Er einen ihrer Verfolger den neben der Schule 
ie Uebelthat a Anton Szezepaniak, welcher für 
l Verurtheilt 3 . einer Gefängnißſtrafe von 14 Ta⸗ 
* 


3 = — 


der politiſchen Begebenheiten. 


AZieder lande. 

Haag, den 24. Juli. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Karl von Preußen iſt vorgeſtern hier eingetroffen und 
hat ſich ſofort nach Bakkershagen begeben. Zu Ehren Sr. 
Königlichen Hoheit finden bei Hofe viele Feſtlichkeiten ſtatt. 

Vor einigen Tagen reiſte ein ehemaliger Breslauer Ober⸗ 
Gerichts-Referendar von Amſterdam nach Batavia ab, nach⸗ 
dem er zuvor ſich hatte als Korporal einkleiden laſſen. 
war früher preußiſcher Landwehroffizier. Seine jetzige Löͤh⸗ 
nung beſteht in einem Draufgelde von 60 Gulden und 8 Sgr. 
täglich. Mit ihm hat ſich zugleich der Sohn eines höheren 


Beamten nach Batavia begeben und zwar als gemeiner Sol⸗ 


dat. Sie hoffen von ihrem dortigen Aufenthalt einen beſſern 
Erfolg, als ihnen die juridiſche Karriere bisher gewähren 
konnte. 

Frankreich. 

Paris, den 22. Juli. Geſtern begab ſich die Kaiſerin 
nach Vincennes, um die Arbeiten an einer Kapelle zu Ehren 
der heiligen Jungfrau zu beſichtigen, welche ſie bauen läßt. 
Dieſe Kapelle ſteht bei dem Militärhoſpitale, welches eben⸗ 
falls von der Kaiſerin beſucht wurde. Dieſelbe ging dur 
die Säle des Spitals, blieb an den Betten der kranken Sol⸗ 
daten ſtehen und tröſtete ſie. — Der Kaiſer widmet in Plone 
bieres den Morgen ſeiner Geſundheit und der Beſorgung 
einiger Geſchäfte. Später geht er aus, gewöhnlich nach dem 
See, den er graben läſſt. Er verſchmäht es nicht, ſich an 
den Arbeiten, die Hacke in der Hand, zu betheiligen. Nach⸗ 
dem der Kaiſer dejeunirt hat, ertheilt er einige Audienzen 
und arbeitet ein oder zwei Stunden. Hierauf beſucht er bald 
au Fuß, bald zu Wagen, allein oder auch in Begleitung die 

mgegend. — Das Tribunal zu Charolles und der Appell⸗ 
hof von Dijon haben das Teſtament einer jungen Dame zu 
Gunſten ihres Beichtvaters annullirt, obgleich dieſelbe im 
vollen Beſitz ihrer Geiſteskräfte war. Es handelt ſich um 
ein Vermögen von 650,000 Fr. — Fräulein Eveillard und 
Be Emerat find aus Jedda in Paris eingetroffen. Erſtere 

at eine tiefe vom Munde bis zum Ohr reichende Wunde, letz⸗ 
terer hat einen Hieb in den Kopf, zwei Hiebe am Arme und 
in die linke Hand und einen Schuß ins linke Bein. — Die in 
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dert zu werden. 


Cherbourg angekommene Flotte beſteht aus? Linienſchiffen 


und einer Fregatte. — Der Kaiſer hat das Geſetz beſtätigt, 
durch welches die Hinterbliebenen der Opfer des Attentats 
vom 14. Januar ſo wie die Schwerverwundeten lebensläng⸗ 
liche Penſionen erhalten, und zwar die Wittwen 1000 bis 
1200 Fr., die Kinder 600 Fr., die Väter und Mütter 600 
bis 800 Fr. und die Verwundeten 600 bis 1000 Fr. 


eaflen 

Turin, den 17. Juli. Die franzöſiſche Polizei hat der 
ardiniſchen die Mittheilung gemacht, daß von England nach 

talien und insbeſondere nach Piemont Bomben und Gra⸗ 
Raten von jener Maſſe ſpedirt worden ſind, wie ſie an den 
Wurfgeſchoſſen beim Attentat vom 14. Januar beobachtet 
wurde. Die Sicherheitsbeamten haben die Weiſung zur größ: 
ten Wachſamkeit erhalten. Die Bomben und Granaten jollen, 
mit Leder bedeckt und zur Aufnahme von Knallpulver be⸗ 
ſtimmt, unter der Benennung „Geräthſchaften für Gymnaſtik“ 
an verſchiedenen Punkten der Küſten des mittelländiſchen und 
adriatiſchen Meeres eintreffen, um dann theils nach dem 
Innern Italiens, theils nach der Grenze Frankreichs beför⸗ 
Die Wurfgeſchoſſe werden muthmaßlich 
1 mit einer Eiſenkette verbunden und von kleiner 

imenfion ein und als Stempel die Worte „Duma-Cell“ 
führen. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 26. Juli. Die Königin hat die Judenbill 
enehmigt. — Im Unterhauſe hatte der Lord John die Re⸗ 
olution eingebracht, Rothſchild als Parlamentsmitglied 
an den Berathungen des Hauſes theilnehmen zu laſſen. Die 
Reſolution ging mit 69 gegen 37 Stimmen durch. Nachdem 


Nothſchild nach altteſtamentlichem Ritus vereidigt worden 


war, reichte er dem Schatzkanzler Disraeli die Hand und 
nahm ſeinen Sitz auf der linken Seite des Hauſes. — Im 
Oberhauſe erklärten die Lords Lyndhurſt und Aberdeen, daß 
ſie die n amerikaniſcher Schiffe durch engliſche 
Kreuzer für vollſtändig gerechtfertigt hielten, Lord Mal⸗ 
mesbury erwiederte, die Regierung habe keine Rechte geop⸗ 
fert, als ſie auf das Durchſuchungsrecht ſo lange verzichtete, 
bis ein Uebereinkommen zwiſchen beiden Regierungen ſtatt⸗ 
gefunden haben werde. 


Türkei. 

Konſtantinopel, den 17. Juli. In Beirut it am 
3. Juli der amerikaniſche Geſandtſchafts⸗Sekretär mit) Be⸗ 
duinen angekommen, die als Mörder einer amerikaniſchen 

amilie in Jaffa zur Beſtrafung ausgeliefert wurden. — 

us Erzerum berichtet man einen eigenthümlichen Akt des 
mahomedaniſchen Fanatismus: Wegen der großen Dürre habe 
der Scheik von Theodoſiopolis, „um die Gnade Mahomeds 
zu erlangen“, angeordnet, eine Chriſtenleiche auszugraben 
und ihr den Kopf abzuſchneiden. 

Belgrad, den 19. Juli. Geſtern Abend ſaß die Konſu⸗ 
latsdienerſchaft vor dem Hauſe des preußiſchen Konſuls, als 
ein alter Türke, Osman Muſta Bey Glawinitſch, vor dem 
Bene Aae nn ſtehen blieb und die Konſulatsdie⸗ 
nerſchaft unter Drohungen und Flüchen gegen die preußiſche 
Regierung aufforderte die Flagge Be ih Auf Anſuchen 
des Konſulatsverweſers wurde der alte Türke feſtgenommen 
und von Seiten des Konſuls geſchahen die nöthigen Schritte 
um Genugthuung zu erhalten, zu der ſich auch der Paſcha 


Kandia, Der öfterreichiiche Konſul in Rettimo hat in 
Folge der Gewaltthätigkeiten, die gegen das Konſulat von 


ſofort bereit erklärt hat. 
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Seiten der fanatiſchen Türken ſtattgefunden, die österreich 
Flagge eingezogen und Rettimo verlaſſen. In Canea war | 
öſterreichiſche Kriegsdampfer „Prinz Eugen“ eingelaufen 
hat ſich dem öͤſterreichiſchen Konſul zur Verfügung gelte 
Aus Trapezunt wird vom 8. Juli berichtet, daß | 
rere türkiſche, von der tſcherkeſſiſchen Küſte kommende, n 
Mais beladene Barken von ruſſiſchen Kreuzern verfolgte 
theilweiſe auch genommen worden ſind. — Nach Be 0 
aus Beirut bilden die Unruhen im Libanon keine 
rung gegen den Sultan, ſondern betreffen heimiſche 
tigkeiten, namentlich unter den Chriſten des Libanon. 


Afrika. 
Aegypten. Aus Alexandrien iſt in Trieſt die N 
richt eingegangen, daß die Chriſten ſelbſt in Alexandrien. e 
droht und inſultirt worden find, doch wurden die Schuld die | 
ſofort verhaftet. Eine Beſatzung von 8000 Mann um an 
gegen die Unruheſtifter ergriffenen energiſchen Maßreg 
ſichern die europäiſche Kolonie gegen jede Gefahr. pa 
Marokko. Der Kaiſer von Marokko, Muley Abderg 
man, ein 82 Jahr alter, geiziger und grauſamer au: den 
hatte am 25 April Fez verlaſſen, um von Mequinez aus An 
Feldzug gegen die inſurgirten Stämme zu unterne men. zen 
21. Mai verlieh er Mequinez mit 6000 Mann der IHM Rei- 
Garde, 4000 Mann regelmäßiger Infanterie und 90008000 
tern. e befehligte ſein Sohn Sidi Mahomed ihre 
Mann. Die Inſurgenten zogen ſich zurück und 10 ein 
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ſchwieriges Terrain verlocken, wurde von allen Seiten 
griffen und erlitt eine beträchtliche Niederlage. Dem 
ſoll es nur mit großer Mühe gelungen ſein, zu entte 
und Fez wieder zu erreichen. zues Pri: 

Die „Times“ veröffentlicht folgenden Auszug eig an 
vatbriefes aus Fernando Po (einer ſpaniſchen in alle 
der afrikaniſchen Weſtküſte) vom 3. Mai: Wir find hleinem 
in großer Aufregung. Ein ſpaniſches Kriegsſchiff min Bord, 
neuen Gouverneur, mehreren Prieſtern u. ſ. w. 25 neue 
kam vor einigen Tagen hier an und das erſte, was 0 allen 
Gouverneur that, war, daß er durch eine Proklamatt ſuchen, 
Nicht Katholiken verbot, Kirche oder Kapelle zu beiſauter 
und die Schulen ſchließen ließ. Die Bewohner ſind | 
Baptiſten. 


Zelte und ihr Gepäck im Stich. Der Kaiſer lieh Ni e⸗ 
T { 
en 


Gwalior it am 20. Juni nach einem vierſt 
Kampfe den Rebellen wieder nieht worden. Ka 
und Artillerie verfolgten den Feind. Die Ranih 7 
ſoll getödtet ſein. Seindia war am 13. Juni von a 
gebrochen, um ſich der centralindiſchen Feldarmee au 
Marſche nach Gwalior anzuſchließen. Zwei Prinzen. 
nigsfamilie von Delhi wurden gefangen genomme hinge⸗ 
Rebellenhäuptling Niſcham Sing wurde in Saſſeram 


f 5 gemeldet: 
Aus Hongkong wird vom 7. Jun gem len 


richtet. 
China. ſollen 
Bei der Einnahme der Forts an der Peiho⸗ fuld 1. Of. 


die Franzoſen 4 Offiziere und 3 Mann, die Eng rinen 
figier und 4 Mann Deren —— Mehrere Wolle nach 
tollen ſich den Tod gegeben haben. Am ten e bat am 


2. Juni die außerhalb Kanton gelagerten feindliche 
angegriffen und zurückgeſchlagen. (Nach einer and d 
wäre dieſer Angriff mißlungen.) — Ningpo iſt in 
den der Rebellen und die engliſchen Kaufen 
befinden ſich an Bord des brilſchen Schiffes „ 


Tietſin vorgerückt werden. — General Straubenit deren 


. Tages⸗ Begebenheiten. 
dei einem Gewitter am 22. Juli ſchlug der Blitz in ein 
in ladende eines Bauerguts in Broſewitz bei Strehlen 
a etzte das Strohdach alsbald in Flammen. Zwei junge 
an fe von 20 Jahren und ein Dienſtjunge, welche plaudernd 
der Stallthüre ſtanden und von denen der eine mit leicht⸗ 
baniem Scherz über die furchtbare Naturerſcheinung ſich er⸗ 
zu gen haben ſoll, wurden vom Blitze getroffen und betäubt 
Moden geworfen. Der Dienſtjunge erwachte aus ſeiner 
tläubung und lief davon, während die beiden andern von 
aan Stalle verbreiteten Feuersglut ergriffen wurden und 
Lingen, der eine bald, der andere einige Stunden ſpäter. 
9. Rettung der beiden Unglücklichen war nicht möglich. 
ils Seidenberg, Kr. Lauban, meldet man dem Görl. 
füge Großes Aufſehen erregt hier und in der Umgegend 
gezender Vorfall. Die Forſten des Dominiums Küpper lie⸗ 
. unmittelbar an der böͤhmiſchen Grenze, und ein in den: 
eren angeſtellter Waldwärter, Namens Hergeſell, ein De: 
Ri eicher, wohnt in dem böhmiſchen, ganz nahe an der preu- 
cen Grenze gelegenen Orte Berzdorf. Am 14. d. M. kam 
einge Hergeſell gegen Mittag aus dem Walde, um ſich nach 
er noch nicht 1000 Schritt von demſelben entfernten Woh⸗ 
a0 begeben. Derſelbe trug ein Gewehr, wozu freilich 
eſterreich eine beſondere Erlaubniß, ein ſogenannter 
enpaß, der 5 Gulden koſtet, gehört. Dieſen Paß beſaß 
has geſell nicht, auch würde er kaum einen ſolchen erhalten 
gelten, da er früher als Schwärzer bekannt geweſen jein 
bon hi Handhabung der Auffiht im Forſt war ihm aber 
ö einer Herrſchaft das Tragen des Gewehres geſtattet, 
war er ſeit länger als 6 Jahren unangefochten mit 
lben aus ſeiner ae in den Forſt gegangen und 
a nach Hauſe zurückgekehrt. Am oben bezeichneten Tage 
wurde Hergeſell von drei öſterreichiſchen Grenzjägern 
alten und nach ſeinem Waffenpaß gefragt. Da er einen 
nicht vorzuweiſen vermochte, entſtand ein Wortwechſel, 
ige deſſen Hergeſell die Flucht ergriff, um zu ſeinem 
von dem er nur noch 200 Schritt entfernt war, zu 
en, nach wenig Schritten jedoch wurde er durch einen 
eines der Grenzjäger niedergeſtreckt. Die Kugel war 
in den Rücken gedrungen und hatte den Leib durchbohrt. 
3 Ig och lebte der Inglüdlibe noch bis zum Abende des 
Men Tages und zwar bei vollem Bewußtſein, da er 
tum angeſtellten gerichtlichen Berhör noch hinlängliche 
Mt über den Hergang des Ereigniſſes zu geben im 
Ve war. Man iſt hier in hohem Grade entrüſtet über 
erhalten des betreffenden Grenzjägers, in dem man 
ne Gehäſſigteit gegen den vermeintlichen früheren 
ter erblickt. Auch mußten wohl ſelbſt die öjterrei- 
ehörden darin eine arge Ueberſchreitung der amt⸗ 
Inſtructionen geſehen haben, da der Thäter dieſer 
das Criminalgefängniß nach Reichenberz abgeführt 
ei Der Getödtete Binterläßt eine Frau und 6 un: 
inder. 
21. Juli Nachmittags entlud ſich in der Gegend von 
tag ei i Der Blitz entzündete 
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ein ſtarkes Gewitter. N 
en herzoglichen Vorwerke Blachau eine Garbenmandel 
ch ef in dem Dorfe Rzendowitz ein 9 Mäp- 
elbe trug ein 3 Monate altes Kind auf dem Arme, 
ber 3 Beete weggeſchleudert wurde, ohne weiter 
2 werden. Die Mutter des getödteten Mädchens 
m 05 Nähe mit Feldarbeit beſchäftigt. 
ordpebten Sonntag (den 25. Juli) ſcheint über ganz 
n, deutſchland ann awer Sturm hingezogen zu 
rg = namentlich am Meere heftig wüthete. Zu re 
hat er große Verwüſtungen, beſonders in 
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angerichtet. Das ſchöne Dampfſchiff „Helgoland“ ging von 
Cuxhaven aus mit 250 Paſſagieren nach Helgoland in See. 
Unter den Paſſagieren befanden ſich Viele, welche mit einem 
Extrazuge aus Berlin eingetroffen waren; dieſe werden 
gewiß noch lange, wenn auch mit wenig Behagen, an die 
ſtürmiſche Seereiſe zurückdenken, denn als das Schiff ſich der 
Mündung der Elbe näherte, wehte es ſehr ſtark und als 
daſſelbe in die See gelangt war, erhob ſich ein ſo furchtbarer 
Sturm, daß der Capitain es bereits nach einer Stunde wie⸗ 
der nach Cuxhaven zurückführen mußte. Auch am 26jten 
konnte das Schiff wegen des Sturmes nicht die Fahrt unter⸗ 
nehmen; es ging nach Hamburg zurück und landete die 
Paſſagiere, ohne daß ſie Helgoland zu ſehen bekamen. — 
In Bremen wehte der Orkan von früh bis ſpät mit einer 
Macht, wie man dort im Sommer es nie erlebt hat, das 
Dampfboot von Bremerhaven nach Norderney gebrauchte 
über 12 Stunden und die Landung der Paſſagiere konnte 
erſt nach weiteren 18 Stunden bewirkt werden. In Hanno⸗ 
ver ſtürzten Steine von den Dächern der Kirchen und Bäume 
wurden umgeweht. In Elberfeld ereignete ſich ähnliches. 
In Stettin ſtieg der Wind von 3 Uhr Nachmittags bis 10 
Uhr Abends zu orkanähnlicher Heftigkeit und ſetzte mehreren 
Dampfern, die auf der Haft Extrafahrten machten, übel zu. 
An den Küſten Hollands wurde das Meer durch den Sturm 
ebenfalls in grauſe Wuth geſetzt. 


Eine alte Geſchichte aus den Bergen. 
(Beſchluß.) 
Die Einſamkeit der Haft ließß bei dem Scholzen eben⸗ 
falls das Gewiſſen erwachen, denn nur zu häufig hatte er 
ſein Amt gemißbraucht, theils nicht genug Unterwürfige zu 
verfolgen, theils Vorſchüſſe und Darlehne mit übermäßiger 
Verzinſung ſchonungslos zurück zu erzwingen, ſogar den 
Vorwurf mußte er ſich machen, nicht nur einmal bedeutend 
mehr Holz, wie erſtanden, gefällt, ſondern auch den gero- 
deten Fleck, als angeblich gekauft, fortwährend benutzt zu 
haben. Des beſtochenen Förſters Tod ließ zwar Ungerügt⸗ 


heit hoffen, jedoch war der begangene Trug den Wider⸗ 


ſachern nicht entgangen. Erwieſen galt ferner das ſchwere 
Verbrechen des Wilddiebſtahls. Ein im Winter in das 
Gehöfte der Schölzerei ſich geflüchtetes junges Reh hatte 
man nämlich lange Zeit unterhalten, und deshalb bei ein⸗ 
getretener Bösartigkeit ſich berechtigt geglaubt zum Ver⸗ 
brauch zu tödten. In den Wald hätte zuerſt ſchon es ſollen 
gejagt werden. Hauptbeſchuldigung aber war Theilnahme 
an der Verrätherei der Burg, denn ohne Forderung eines 
Ausweiſes und Anfrage bei dem Amt hatte ein Fremdling, 
nach deſſen heimlichen Treiben offenbar ein Spion zur 
Ausſpähung der Veſte, Herberge und Unterkommen. Daß 
eine Spur gefährdeter Sicherheit nirgends ſich ergeben, kam 
nicht in Betracht, und dieſem allen nach wurde a über⸗ 
mäßige Erſetzungen nebſt einer gleichen hohen Geldſtrafe 
erkannt. Eine Berufung hiergegen hätte nur an die Gnade 
des Freiherren geſchehen können, bei deſſen im kaiſerlichen 
Dienſt entfernter Abweſenheit dieſes aber auf ſchriftlichem 
Wege geſchehen müſſen, zu deſſen Verfolgung jedoch der 
Verurtheilte gänzlich rathlos war, daher er nur bat ihn 
heimkehren zu laſſen, um den Verkauf ſeines Beſitzthums 
bewerkſtelligen zu können. n 

Da die Collegen des Rentſchreibers bei der Anſicht be— 


. Ü ͤ-nʃ : ꝗ 11. ĩͤ ]⁵ 2 ]5—!ô1! . 


* 


harrten, wie die Unterhaltung des Gefangenen, vorzüglich 
aber die Mühen eines amtlichen Ausgebots erſpart werden 
könnten, zu welchem immer noch zu ſchreiten ſei, wenn ei⸗ 
nen annehmlichen Käufer aufzubringen dem Schuldigen 
nicht gelingen, oder dieſer die Thorheit begehen ſollte die 
Flücht zu ergreifen, wankte der bejahrte Mann nun ſei⸗ 
nem Gehöfte wieder zu, wo ihn Gretchen, Hans und die 
Muhme, — welche mit dem Tode der Scholzin zu den 
jungen Leuten als Ehrenhüterin gezogen war, — mit gro⸗ 
ßer Freude empfingen, der aber die Betrübniß folgte, hö⸗ 
ren zu müſſen, daß aus Haus und Hof nicht ſchmählich 
gewieſen zu werden, noch ein Glück fein dürfte. Dieſes 
wenigſtens wurde erreicht. Einſtweilen war nämlich Herr 
Habakuk zum zweiten Beilager geſchritten, welches ihn 
abermals wieder zum Kreuzträger von Suchten machte, 
gegen die früheren aber grade von entgegengeſetzter Art. 
k Penn war wenigſtens der erſten Geſponſin das Verdienſt 
nicht abzuſprechen geweſen, durchaus in keiner Hinſicht Ei⸗ 
ferſucht veranlaſſen zu können, verabſäumte hierzu in eitler 
et die Zweite keine Gelegenheit, und ſo wie jene 
mit allergenaueſter Sparſamkeit die Beutel gefüllt hatte, 
lleerte dieſe fie durch Putz- und Prunkſucht. Dieſe und noch 
mehrere andere keinesweges angenehme Suchten ließen den 
Rentſchreiber öfters an Schlafloſigkeit leiden, in welcher 
es ihm zuweilen denn doch vorkam, als habe er ſeine 
Rache zu weit getrieben. Er ſtimmte daher bei, der Sache 
ein Ende zu machen, den zur Schölzerei ſich vorſtellenden 
N Bauer anzunehmen und den Reſt der Buße zu ſtreichen. 
Es wurde nun in das von den Eltern gehörige Haus 
gezogen und hierauf zu der Hochzeit des jungen Paares 
e Zu deſſen Einrichtung gab nicht nur die gute 
Mubhme, welche ihr Häuschen verkauft, alles her was fie 
hatte, ſondern fie gewährte auch Hanſen einen auferge- 
wöhnlichen Erwerbzweig. Es war der ihres verſtorbenen 
Mannes, Anfertigung von Feld- und Hausgeräthen. Zur 
Beſeitigung von Concurrenten hatte er ſich nur durch ſein 
Weib helfen laſſen, welche die erhaltenen Anweiſungen doch 
nicht ſo gänzlich vergeſſen, um nicht jetzt Hanſens Lehrerin 
werden zu können. Anſtellig wie dieſer war, gingen nach 
kurzer Zeit unter ſeinen Händen ſo dauerhafte Schaufeln, 
Rechen, Salzkäſtchen, Löffelhalter hervor, daß er die Ab⸗ 
nehmer bald kaum zu befriedigen vermochte. Gleich emſig 
waltete Gretchen mit der Muhme im Haufe und Bienen⸗ 
ſtöcke, reichliche Beuten gebend, ſtellte der alte Vater auf. 
| So wie nun beinah jedes Jahr durch einen neuen An⸗ 
kömmling die glückliche Familie ſich mehrte, wuchs auch ihr 
Wohlſtand. Für Kühe und Ziegen mußte ein neuer Stall, 
i ba Getreide und Heu eine Scheuer erbaut werden, denn 
| aus vermochte eine Lähde nach der andern zu kaufen, um 
N i fruchtbaren Feldern und Wieſen ſie 8 Da 
klopfte an einem Winterabend es an die Thür des eben- 
falls vergrößerten Hauſes; des eingelaſſenen bejahrten Man⸗ 
ness, der ſeiner Kleidung nach aus weiter Ferne zu kommen 
ſchien, Bitte um Aufnahme bei gänzlicher Erſchöpfung durch 
5 Kälte und Sturm wurde gewährt, und er aufgefordert an 
der Mahlzeit theilzunehmen. Wohlwollend hefteten ſeine 


(Nebſt 


* 


a ER 


Beilage.) 


Blicke ſich vorzüglich auf die — wie der Pſalmiſt schreibt FE 
gleich den Oelzweigen um den Tiſch ſitzenden Kinder, dene 
Wangen Geſundheit und Frohſinn rötheten. Nachdem des 
älteſte Knabe das Gratias nebſt dem Gebet des Hern 

geſprochen und der alte Scholz auf ſeine Schlafſtätte 9 | 
gangen, wurde ſich zu den Spähnleuchtern geſetzt, der Han 

herr mit den Knaben ſchnitzten in Holz, die Mutter nebſt g | 
den größeren Töchtern jpannen, und die jüngeren ſtrickten, 
Als die Kinder die freudige Hoffnung auf die baldige An 

kunft des Hauſirers ausſprachen, um durch ihre Abe | 


Geſchenke für den Großvater zu deſſen bevorſtehenden . 
burtstage zu erlangen, und die Mutter ſcherzend äußerte: 
„Vielleicht findet Ihr noch einen Schatz,“ nahm der Frenidling 4 
das Wort. „Dafür,“ ſprach er, „möget Ihr behütet * 
Je ſaurer erworben, deſto ſchmackhafter und gedeihliche, 
Als Herrendiener war ich auch einmal bei einer Fam + 
die eine Erbſchaft reich gemacht hatte. Aus dem wi 
trieb mich der Unmuth, welcher in ihm herrſchte. * nr 
mehr war zu wünſchen und daher auch über nichts — 
ſich zu freuen. Mit Verdruß wurden die blos durch mit 
Herkommen gebotenen Geſchenke angenommen u 
gleichem Verdruß gegeben, denn zu ihnen bedurfte es we en 
Anſtrengungen noch Entſagungen. Die köſtlichſten S chte 
blieben faſt unberührt, weil der Hunger fehlte, die Bi en 
wurden ſchlaflos durchwacht, denn das alltägliche Andre pie 
und Fahren verſchaffte keine Ermüdung. Blos er⸗ 
lange Weile zu vertreiben und eine Abwechſelung Erb⸗ 
langen, ärgerte man einander. Mehrmals habe ich ie ben 
ſchaft verwünſchen und die früheren bedrängten Zeiten hen 
hören. Mühen und Sorgen, wenn jie nur den ei od, 
nicht aufreiben, find nun einmal das Salz zu feinen durch 
Prüfungen müſſen ihn reinigen und ſtärken, gleich wie ae 
das Feuer das Eiſen von den Schlacken geſäubert und g 
kräftiget wird.“ f feine 
Am Schluß dieſer Rede ſchaute der Mann auf d er 
Wirthsleute, als erwarte er deren Zuſtimmung 
täuſchte ſich nicht. Nunmehr blieb er äußerſt wortkarg, und 
ihm bereitete Lager fand man am Morgen unbe den 
ohne Abſchied hatte er ſich entfernt, als aber Grech nent 
Kaſten des Tiſches öffnete, ſchimmerten ihr zwöl 5 als 
ſilberne Löffel entgegen, ein um ſo reicheres Geſchenk, alt. 
damals bei Landleuten ſchon Zinn für ſeltner Luxus 
Vertheilt unter Großvater, Eltern und Kindern are | 
Muhme weinten ſie bereits ſeit einigen Jahren dude nen 
Thränen nach — blieben noch zwei übrig, Die anz utter 
ſchienen, daß Grethe um ſo vielmal noch würde thi 
werden, welches ſich auch bewährte. Jeder Löffel e 
die ne eines mit Farrenkraut umgeben 
blocks, auf welchem ein Salamander. 


N 


— | 
; Warmbrunn, den 20. dul ln den 

Beſtimmt eingegangenen Nachrichten Seeg liche Hobeit 
erſten Tagen des künftigen Monats Se. Königlz reußen 
der Prinz Friedrich (Wilhelm Ludwig) von desen und 
hierſelbſt zu einer „ Badekur ee 2 
Hoͤchſtſeine Wohnung im Bruchmann'ihen Höte 
nehmen. Jeder offizielle Empfang iſt verbeten. 


Familien- Angelegenheiten. 


Verlobnungs: A Anzeige, 
Die Verlobung meiner na Henriette mit dem 
S geſchworenen Herrn von Schwerin aus Kattowitz 
falsches, beehre ich mich allen theilnehmenden Freun⸗ 
i inch jeder beſonderen Meldung anzuzeigen. 

berg den 29. Juli 1858. 
verw. Obriſtlieut. A una Witti ch. 


ii er Anzeige 

au heute früh glücklich 195 te Entbindung meiner lieben 

15 uguſte, geb. Goldſchmidt, von einem muntern 
ee beehre ich mich hierdurch Freunden und Bekannten 

ben zeigen. 

R den 29. Juli 1858. Philipp Pollad. 

. att beſonderer Meldun 

undi geſtern 90 mittag 4½ Uhr erfolgte ‚tige Ent⸗ 

Sen ng Melder aachen Frau Bertha, geb. Cohn, von 

eun gefunden ädchen, beehre ac) mich erwandten und 

den ergebenſt anzuzeigen. 
chberg, den 29. Full 1858. 


"and 
4886. 


jr 90 Todes: Anzeige 
2 — Morgen 8 Uhr entſchlief nach langen Leiden zu 
5 fin Seren Leben mein innig geliebter Gatte, der Reichs⸗ 
e n che Freiſtandesherrliche Kameral⸗Amts⸗ 
t Carl Binner, was ich Verwandten und Be: 
9 en mit der Bitte um "stille T 3 ergebenſt anzeige. 


ag dorf u. Kynaſt den 28. = 
Sophie Binnen 


3 er — Statt beſonderer Meldung. 
ben u früh ward uns unſer am 22. h 
Alt. leder durch den Tod entri ſſen 
P. 8 und Frau. 


Ka en . Juli 1858, 

10 o des Anz i g, e. 

6 an HERR und 3 zeigen wir den heut 

8 a mu 8%, Uhr nach langen ſchweren Leiden an Lungen⸗ 

2 e Tod 3 innig geliebten Frau, Mut⸗ 

Menninger Albertine verehl. Kreis⸗ Gerichts 

Then heiniger, geb. Oertel, tiefbetrübt, um ſtille 
Mien bittend, ergebenſt an. 

enſtein, den 27. Juli 1858 
Die Hinterbliebenen. 


Michaelis Cohn. 


geborenes Söhn⸗ 


2 Den Manen 
Ex es in Hohenfriedeberg den 21. Juli 1858 verſtorbenen 


1 »Secundaners Wilhelm Mang, 


von ſeinen Freunden. 


Das Schickſal hat uns tief geſchlagen — 

$ unjern Freund es von uns nahm; 
lein wir wollen doch nicht fragen 

arum es uns dies hat gethan. 


BD aut ſtets an unf'rer Seite, 
eiltejt mit uns Freud und Schmerz; — 
fe une on in blaue Weite, 


vr ET 


4861. 


Beate Friederike Kirchner, geb. at. 


e W 94 Diakonus Wertentbin. 
Am 9. Re u. Trinit.: Haupt 
iS Best 3 De Peiper. 


Ober⸗ . mit Joh. 
5 3 Es Se 


RER 1858 “ 
. } 
« 890. 1 


Dort über'm ſchönen Sternenheere 
Dort wohnſt Du nun im ver icht; 
Dein Nam’ gereichet uns zur Ehre, 

Wenn auch nicht mehr Dein Mund itzt ſpricht. 


Ja unſern He Pen ſteht der Liebe 

Dein ſchönes Denkmal ndert — 

Des höditen, überird'ſcher Triebe 

Den Du gepflegt nach hoher Pflicht. — 

Leb wohl! Du 10 u früh geſchieden, er 
um Ideale gin u hin; — a 

Hier unten gab Dir's goldnen? 

Dort Ruh' dem viel bewegten 


\ 


rieden, * 4 
inn! — iR 
9. B. und C. K. 


— 


Nachruf 
am Grabe meiner en unvergeßlichen Gattin 


Sie ſtarb unerwartet in dem kräftigen Alter 
von 35 Jahren 5 Monaten 1 10 Tagen. 


Geliebte Gattin! a ach h viel zu früh. 

Gingſt Du von uns und kehreſt nie, 

O Theure! in unſre Arme zurück, 8 
Schnell hat Dich uns der Tod geraubt; 5 
Ganz unerwartet ſank uns Dein Haupt, 
Zertrümmerte Deines Gatten Glück. 1 


Troſtlos ſteh ich nun an Deinem Grabe, 

Theure Gattin, treuſte ic tb erin, 

All' mein Glück, was ich beſeſſen habe, 

Sank mit Dir in Todesnacht dahin; d 2 
Denn im Leben warſt Du T 15 und Nacht 
Nur mit Liebe für mein Woh bedacht. Fa 


an iſt mein Glück, nur heißes Sehnen 

Nu Dir erfüllt mein mattes Herz, 
D ſieh, Verklärte, meine Thränen, 

Sieh meinen und der Kinder Schmerz. 


Wie klingt das Wort fo hart und fhwer: r: 
„Die gute Mutter iſt nicht mehr!“ 4 
Nun ſo ſchlumm're bis zu jenem Tage, Be 
Wo auf ewig uns der Herr vereint, e 


Wo kein Schmerz, kein Seufzer, keine Klage, 
Keine Trennung und kein Tod erſcheint. 2 

Mit der Hoffnung auf ein Wiederſehn 
Will ich oft zu Deinem Grabe geh'n. 
Grunau, den 29. Juli 1858. 2 
Der trauernde Gatte Auguſt aironer 9 
nebſt drei Kindern. Pi 


7 


Kirchliche Nachrichten. N 


1. bis 7. Auguſt 1858). 


ge u. Wochen: 
Communionen: Herr Diakonus Werkenthin. 


en 4. u A 
Confirmation der buena e Gonfirmanben: 4 
Herr 3 Dr; Peip ni 


„Bien, in Dienſten z * 
jehner aus d 5 


Ge 
Hirſchberg. D. 25. r Wilh. 
"Beate 


r 2 br, . 


838 5b 

— Karl Ernſt 5 hl Dienſtknecht in Neibnik, mit Hohe 
Chriſt. Gebauer aus Hinndorf. — D. 26. Herr Ernſt Moritz Eichberg. D. 21. Jil. RN Gottlob Melke, vor en 
Sant Loewe, Königl. Regierungs⸗Aſſeſſor zu Stettin, mit . 1 8 88 J. 5 M. 26 T. of 
ungfrau Marie 8 Josephine Müller allh. Reib niz. D. 25. Juli. Job. Agnete a. Menzel, * 

Warmbrunn. 25. Juli. Karl Aug. Gude, Maurer. Witwe des weil. Hausbeſ. Nindfleiſch, BET 

polier, mit Juſt. Mah. Pilger aus Marienburg. Landes hut. D. 16. Juli. Joh. Icon, geb, Krauſe, f 1 2 
Boberröhrsdorf. D. 26. Juli. Wittwer Karl Otto frau des vormal. Weißgerbermſtr. Ludwig, 80 7 M. N 


Lohr, Tiſchlermſtr. in Lähn, mit Frau Joh. Frieder. verehel. 
05 cc ccc bee eee 


gene‘; Sternberg, geb. Gottwald. 
Schmiedeberg. D. 25. Sul Iggſ, Karl Aug. Kühn, d. 
4858. In allen Buchhandlungen iſt zu haben — 
vorräthig bei Eruſt Neſeuer in Hirſchber 


Weber in Hohenwieſe, mit RL r. Joh. Jul. Hoffmann. — 
arte 


= ggſ. Karl Louis Friedr. Stiebe, Häusler u. Bergm. in 
dl 
6 vom Rieſen- und Eulen Schirn 


ersruh, mit Igfr. Karol, Heinze in Arnsberg. — Wittwer 
iedr. Aug. 88 . mit Joh. Chriſt. Beate 
von Haupt, mit Wegweiſer 15 Sgr. Dieſelbe AT 
9 f N Leinwand gezogen in elegantem Karton 1 Thlr. I 


Reimann. 


Hirſchber g. D. 7. Jul ar Buchhalter Häusler e. T., 


Marie Emilie Clara. 0 Sgr⸗ 1 
Grunau. D. 4.8 gut: Frau Gartenbeſ. Raupbach e. S., 62 Karte der Umgegend von Salzbrumds 8 
Ernſt Heinrich. — D. 12. Frau Inw. Elsner e. S., Ernſt von V. v. Falkenstein, auf Leinwand in ele. F 
Friedr. Wilh. gantem Karton 1 Thlr. 10 Sgr. 


Kunners dorf. D. 20. Juni. Frau Partikulier v. Haine — Mil 
e. S., Bernh. Karl Louis. x 
Shmarsbad. d 12. Juli. Frau Inw. Lachmann e. S., Karte vom Rieſeng ebir vg 0 


Karl Wilh. N v. Falkenstein, auf a in 
u bagger, D. 2. Juli. Frau Inw. Schah e. Vr. 7 
Ernest. — D. 13, Frau Ju. Urban e. F. Job. Cr 8 Karte vom m Nieſen ebirge 
„ al 1 Juli. Frau Inw. u. Müßlebane © Scholz von G. D. Heymann, in am Sgr. ge ’ 


4 Schmiedeberg. D. 11. ner Frau Maurergeſ. Dietrich 3 4 | 
i in Vuſchvorwerk e. ©. 1 „Frau Veen Schiffner & We weil er durch die ich die Grafſchaft Glatz /! 8 

"u — Frau Steiger! sic 5 x — Frau Kranken⸗ von Müller, 15 Sgr. 2 

. inter Hein e. S. en Bergm. Helene e. T. — 9 1 


D. 18. Frau Müllermſtr. eder in Arnsberg e. S. — D. 19. Itarte der Probinz Schleſien, 
rau Vergm. Nirdorf e. T. — Frau Kürſchnermſtr Vor e. S von F. Handtke, 10 Sgr. Dieſelbe auf Leinwand 0 
“= — S0 Ren ai, . Felsmann e. S. — D. 25. gezogen in elegantem Karton 22½ Sgr. 4 
1 au oſſermſtr. Su e jun. e 
Er Bar 3 Frau Badeanſtaltbeſ. Karraſch Wegweiſer durch's Rieſengebirge, 
e. S. — ra Reſtgutsbeſ. Gaßner in Neußendorf von Müller, 20 Sgr. 
e. S. — . 25 San 1 Müller e. S. 5 Karte der Grafſehaft Glatz, 


aeg. D. 13. Juli. Frau Haus: u. Ackerbeſ. von G. P. Beymann, 15 Sgr. 


m e. T., Joh. Marie, 
Geſtorben. A P 
Grun au. D. 21. Juli. Beate Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und Dampfſchiff; \ 
u Hedwig, Tochter des Inw. en 1 M. 11 T. mit Angabe 5 
D. 26. Theodore IN Weinmann, Ehefrau des Gartenbef. 6 aller Eifenbahn- und Dampfſchiffahris⸗ ſowie f 
Kunnersdorf. D 2 Juli. Louiſe Karol. 1905 Fendler, 2 3 e 
Wittwe des verſtorb. Häusler Röhricht, 629 BT T. — ſelbe 157 1 5 leg Rarton 1 Thie 15 ER. 
10 M. rl Aug., Zwillingsſohn des Gartenbei, 95 5 
Weidenain, in r... . 
189 10 180 Be Sun Aug: Bei 10 des Gaſt⸗ . 
u. Fleiſchermſtr. Hrn. Rücker, I 4850. 
25 dorf. D. 26. Juli. 9 ar Adolph Otto 2 Cirque olympique 
aven, ' 
Verwittw.“ Frau Hausbeſ. Anna Roſine 1 geb. In dem dazu erbauten und gedeckten Circus auf dem ei 
IM. tzenplane zu Hirſchberg: Sonntag, Montag und Dienste 
BVBoberrödersdorf. D. 16. es Anna Ottilie, jgſte. große * 
Tochter 55 Häusler u Handel zm. Materne, 30 W. — dreſſur, bei brillanter Beleu ia * gut beſe a 
* in am ede Kr. Schönau NB. Sonnta u 05 
ie 
Schmiedeberg. D. 17. Juli. Hu o Cherl ardt, So n des — erſten V telhın 
ET 1 5 


Frieder. geb. ge ſch, Che: 
I: en des Inw. u. Weber Kirchner, 353 tie | 3, fahrts⸗K arte von Mittel: Europa 
Simon, 64 J. 7 der meiſten Poſt⸗Stationen, 5 
27. sa 8. Paul., Tochter des hir Tilgner, Verlag von C. Flemming in Glogan. 1 
Herif 
geweſ. Gutsbeſ., 37 J. 9 M. 27 T. — D. 20. von L. Götze. 
Adolph, 73 
orſtellung der höheren Reitkunſt und 3 
D. 25. Job. Roſine 5 Stiller, 8 des Inw. Thomas Anfang präcise ? % 
Um Sagen ns, 


>05 5 


a 


* 
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ie: Theater in Warmbrunn. 
onntag den 1. Auguſt, neu einſtudirt: 


„Erde, oder: Arbeit bringt Segen. 
EU Sefang in 3 Abtheilungen N Amar. — Muſik 
b. 


E Anfang %7 Uhr. EX 


* 


Unter 


. d. g. F. 3. VIII. 5.Rept-A I. u. T.-A. 


de 9 Den M aurerg eſellen Hirſchbergs und Umgegend 
pi up, beige: daß Sonnabend den 31. d. Mts. Nachmittags 
m die Mäntel und Hüte verkauft werden. Der Vorſtand. 


U— — —œäd 


17 Amtliche und Privat: Anzeigen. 
.. Bekanntmachung. 
on oniglides Kreis Gericht zu Hirſchberg. 
Hor der Subhaſtationsſache des, der Johanne Chriſtiane 
wi der EN Auenhauſes No. 35 zu Heriſchdorf, 
= au 
nen 23. October. 1858, Vormittags 11 Uhr, 
geraumte Bietungsternin hiermit aufgehoben. 
AUrfſchberg den 22. Juli 1858. 


Toller Montag den 2. Auguſt ., Nachmittags 3 Uhr, 
und vor dem hieſigen Rathhauſe 2 Pferde, 2 Kühe, 1 Kalbe 
& ein Plauwagen meiſtbietend verkauft werden. 
Schemzberg, den 21. Juli 1858. 8 
. önigliche Kreis ⸗Gerichts-Kommiſſion. 
x Bertaufs: Anzeige. 
um Verkauf von 35 Stück ganzen und Faden Achtel⸗ 
tamafiern von weichem Sol, desgleichen 3 Stück 
ii ndweinfäſſern, 4 und 3½ Eimer groß, von Eichen⸗ 
l 


1 u 2 Stück kleineren dergleichen, jo wie einer mit ei: 
fe 55 Reifen gebundenen Einbrau⸗ und einer Kartof⸗ 
top tpftonne, eines Kühlſchiffes, einer Kar⸗ 
fern el mühle und dreier Ofentöpfe von Gußeiſen; 
und we dreier Taſchenuhren und einiger alter männlicher 
ſſt eiweiblicher Kleidungsſtücke ꝛc., im Wege der Auktion, 
ein Termin auf 


Su nifigen 
t 


Ex 
Anti iſt zur Ver: 
Pant 2 e 


dor de 

unseres c 
ie 

f Kennen 


elaſſen 
r dieſ 
P 
0 mand 


gez. Thiele. 


Charakter: 
U 


. EEE 
be EN 


4843. Aufforderung. 2 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Handelsmann 
und Weißgerbermeiſter Carl Ernſt Gottfried Müller zu 
Freiburg iſt zur Anmeldung der Forderung der Konkurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſtt 5 8 
bis zum 21. Auguſt c. einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
ſie mögen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, mit dm 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 5 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 20. Juni c. 


“ 
Er 
2 


bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten eee a 
auf Mittwoch d. 15. Septbr. 1858, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-Gerichts⸗Rath Riedel 

im Termins⸗Zimmer Nr. Z unſeres Geſchäfts⸗Lokales anberaumt 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmt⸗ 
lichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen in⸗ 
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es bier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Burkert 
und die Juſtiz⸗Räthe Haberling, Koch und Cochius zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. Pin 

Schweidnitz den 12. Juli 1858. 5 

Königliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 

4871. R - 
Auktion. 

Donnerſtag den 5. Auguſt, von früh 9 Uhr ab pi 
ſollen im Auktions⸗Lokal — Rathhaus⸗Ecke par-terre — 
50 Duzend weiße, rein leinene, mittlere, feine und extra feine 
Taſchentücher in halben Duzenden; außerdem eine Parthie 
neues eiſernes Kochgeſchirr, Kupferzeug, gms Zinn, ein 
eiſerner Mörſer, eine eichene Komode mit Glasſchrank, eine 


Marktbaude, ein venetianiſcher Glasrahmen⸗Spiegel, antique 7 
Arbeit, vier modern gearbeitete neue Kirſchbaum Spiegel? 
Rahmen, ein blauer Tuchmantel, ein dito Oberrock, 1000 Stüd 
Nähnadeln und eine Menge anderer Sachen gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. Cuers, Tu 

Hirſchberg, den 29. Juli 1858. Auktions⸗Commiſſarius. 
4839. r 4 
Mittwoch den 4. Auguſt c., Vormittags 9 us 
werden auf dem Hofe der Kaufmann Barchewitzſchen 
Beftzung hierſelbſt circa 20 Centner Heu und 2½ Schock 
Stroh, jo wie ein rotbitriemiger Ochſe, öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert wers 
den. Schmiedeberg, den 27. Juli 1858. 1 

Menzel 


4667. Zu verkaufen oder zu verpachten. 


en, 6 Kammern, 2 Keller, Holzremiſen und einen 
Haze teh eine Il einen El? 9 5 Seh 0 it f Ber ’ 
auſe ſteht eine Plumpe und hinter dem Haufe iſt fließen: 
des Waſſer. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Steiger Meyer in Wenigrackwitz bei Loͤwenb 


PET: ö 2 Dt 2 4 8 x ’ 2 
** PF 1 a Se 7 3 ge U i * £ 
Br? Nr u — N 95‘ ee , 22 
5 


* 


8 Kern⸗Obſt⸗Verpachtung. 4500. Die Einholung neuer Zinscoupons 3 


N ; en vol 

r bei den Preußiſchen 47, % Staats-Anleihen U 
e eee 1650 e ei (one hn g ud I 
1 c. 200 e tauſch der am 15. Juli gekündigten chleſiſcheh 
3 250 Sig fg Bun u. n beſorgen 9 ſchberg 
E 8 ‚6 Stüd Nuß⸗Bäume „Troll's Erben in Hirſchbe 
nebſt dem d befindl t werden. 

n f S ee Lachner Laube Nr. 10 


Bi: a itiens 3 Uhr, im Schlo Bat 5 1. u — ie 

elbſt die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden. 4757. . itte i er 

Bath e werden hiermit eingeladen. 1 u Meine werthen Kunden bitte ich da 

iebeneichen, den 24. Juli 18. nere Aufträge wieder an mich zu richten, . 

8 nn... Dad Dominium ich mein Geſchäft nur allein und für meim, 

14 Zu verkaufen oder zu vertaufchen. Nechnung führe. 2 
44868. Ein ſehr nettes Gut von 280 Morgen, incl. 35 Mor: Schmiedeberg „im Juli 1858. 


% 


gen Buſch, herrſchaftl. Wohnhauſe mit tapezirten Stuben und x N 
Ri: 5 ek ; groben, Garen, m Sad Mani, N W. K ronenberg, Fournirſchneider N 
= weine, Federvieh iſt viel vorhanden, und einer Fabrik, ine⸗ ſitzer. N 
u 55 fee b 50 1500 . 5 für 12,000 ge ——— und Maſchine-Beſitzer.— 
3 rtl. Anzahlung, zu verkaufen oder gegen ein Haus ꝛc. g 2 
en vetaufden.. —  _ Gommiffionsit © Meyer. „Zum Verkauf werden nachgewieſen . 
u —— —— — —— Ein ſehr gut renommirtes Deftillationg - Gel 


Da n Ei a gung. mit ſchönen Gebäuden in einer belebten Gebirgsſtad 0 nl 0 

445825. Allen Denjenigen, welche mir bei meinem Bau einer „„Drei Häufer mit Garten in Friedeberg a. Q., zu . 
neuen Scheuer hülfreiche Hand geleiſtet haben, ſage ich hier: 600 rtl. und 2500 tl. Kaufpreis; le uud 
mit meinen herzlichen Dank. Ein Gerichtskretſcham, eine Häuslerſtel Näbe 
Goͤrtelsvorf, den 28. Juli 1858. Ignatz Puſchmann. Ein 5 8 5 einen beiteten geeignet, een 

5 w t zu J 
PPT 
u 4 ir ermann ; s 227 A R g 
hann Hübner zu Warmbrunn Geld noch Geldeswerth zu Kapitalien werden Weihnachten nachgewieſen 
lleihen, da ſeine Angehörigen für ihn weder etwas zahlen, Poſten von 1000 rtl. und 3 mal 500 rtl.; Michaeli 4 rüber 
noch Forderungen an denſelben beachten werden. 500 rtl. auf erſte und ſichere Hypothek. Näheres da 2 
25 Deſſen Vater. ertheilt H. Schindler, Commiſſionair zu Friedeberg a 


Die Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ | 


verſichert ſowohl Immobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, jo wie Ernten in Scheunen und Schobern 
gegen feſte Prämie. 


Be, Ihre Garantie-Mittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler Preußiſch Courant. 5 it 
% Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft iſt jederzeit bereit, Verfiherungs-Anträge entgegen zu nehmen un g 
für deren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. Friedeberg a. Q., den M. Juni 1858. 


4241. W. Herbſt, Gaſthofbeſitzer, Agent der Kölniſchen Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft Colonia. 


Die Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt, 
* begründet im Jahre 1819, 


Ri 2 2 e 
für den Königl. Preußiſchen Staat conceſſionirt und von der Königl. Rentenbant zur Uebernahme rentepflichtigen 
Grundſtücke ermächtigt, übernimmt zu billigen feiten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in ane N 
2 gr Bu dan 88 u a Mobilien, Waaren, Vieh, Erntebeſtande ꝛc., ohne daß jemals eine Nachz 

lung geleiſtet werden darf. N a 
= Zur bevorſtehenden Ernte erlaubt ſich Unterzeichneter, dieſes Inſtitut, welches ſich ſchon jeit einer langen 2 1 
von Jahren des allgemeinſten Vertrauens erfreut und ſich daſſelbe auch ſtets zu erhalten wiſſen wird, namentlich den 
Herren Landwirten Jer Verſicherung ihrer Ernte: und Viehbeſtande beſtens zu empfehlen. all 
. Bei Gebäude ⸗Verſicherungen iſt die Anſtalt bereit, das Intereſſe der Hypothek⸗ Gläubiger für den Ft. 
eines Brandſchadens aufs vollſtändigſte zu fihern, in welcher Beziehung fie die geeignetiten Beſtimmungen gebrochenen ee 
9 11 it - Heil oo Bedingungen und . 0 f werden gratis — — t u ea 1 * 
willigſt ertheilt von R Rt. Ca r e r. ent der Leipziger Feuer: ; a 3 

RE oltenhain den 28. Juli 1858. 3 a a n Na 


1 * 


8 
A 


L eee 


Deutſcher 


Kapital 
Fond 


Grund 
een Referve - 


Feiten 
Immenſte Sicherheit gewährt. 
2 zeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Nie 
8 e gegen die Gefahr der Dampfkeſſel⸗ 


: Für Hypothekenglänbiger wird die g 
Maucher Directionen der Preußiſchen Rentenbanken iſt 
ngen ermächtigt. 


1.18 N 
Pa, u 


ein. 
Jauer, den 16. Juli 1858. 


ae Ehren erklärung. 

ji glich der gegen den biefigen Schuhmacher Seidel 

a die verw. Aug. Kam bach von mir verübten Injurien 
Mi 1 ich diejelben in Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs bie 
War möbrliche und ſolide 1 C. S 

5 den 21. Juli 1858. 


Dar Eurer Er 


embrunn, 


Ver kan f . Anzeigen. 
& Bine maſſiv gebaute Schmiede mit Kramladen ift 
er Hand zu a Näheres beim Eigen⸗ 
Be ich, 8 No. 331 


er- Verkan f. 
& Ich bin Giles meine Aecker und Gräſerei, 
ttler genannt, in den Sechsſtädten, getheilt oder im 
nen, zu verkaufen. Das Nähere | beim Eigenthümer 


Au gu ſt Herb ſt. 
. 


ſteht ein Eckhaus, am frequenteiten Die des Nie: 
es in Lowenberg belegen, mit 2 Verkaufsläden, meh⸗ 
br guten en, maſſiv gebaut, worin ſeit Jahren 
e Bäckerei betrieben wurde, bei eringer 
hl 4,200 Thlr. zum ſo . 

FR 


& 


Bekannt mach u n g. 


Sener Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 


‚—— —œkẽ' wn 2 V 323 


G — „ nee 


Prämien und Zinſen⸗Einnabme pro 1857 


Der „Deutſche Phönix“ verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, Mobilien, Wagen, 
etreide, ſowohl in Scheunen als in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglich 


Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 3 
Bei Gebäude : Verſicherungen iſt den Hypotheken Gläubigern durch den Artikel 19 der Police⸗Bedingungen die 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeldlich verabreicht, 


Agent des Deutſchen Phönir: 


Preußiſche National Verficherungs Geſellſchaft in Stettin. 
Beſtätigt durch Se. Majeſtät vom 31. October 1845. a 
Drei Millionen Thaler Grundkapital, 225,000 Thaler Rejervefond, = 

Die Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitzſchlag zu billi b 

Ib feften Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Jabel ken, Maſchinen, Mobiliar, Getreid 
u. auch Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Es als auch auf dem Lande. 
r Kirchen⸗, Pfarr⸗, Schul: und Communal⸗Gebände, ſowohl in Städten als auch auf dem Lande, 
"en ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. ihrt 
gewährt. 


rößtmöglichſte Sicherheit 
die Peſelſſchaft zur Werich kung von Gebäuden rentenpflichtiger 


Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlichen Formulare. \ 
eldlich und ertheilt gern jede aich Auskunft und iſt erbötig, bei u 2 eee be 


C. 
Agent der Preußiſchen 9 2 Werfer Geſellſchaft. 4 . 


* ee 


Yoltenhain den 20. dul, 1858. 


Phönix. 


Thlr. 3 ‚142,800, 
7 50 52, 
572,7 720. 


..... 7, ı 
4 


Fabrik⸗Geräth⸗ 


auch iſt der 
J. G. Böhm 8 Söhne. 


Dieſelbe übernimmt auch di 15 
Exploſion gegen ebenfalls billige und feſte Prämien. er 


Durch Verträge mit den 


2 


Verkauf und iſt gut zu empfehlen. Ebenſo iſt in Löwenb 
auf einer der belebteſten Straßen ein vollkommen a9 
ſehr ſchön gebautes Haus licht und geräumig mit Verkaufs⸗ 
laden und Cabinet, mehreren mit Gypsdecken verſehenen 
Stuben, auch eine Brauberechtigung zu 4 Gebräu Bier, für 
einen feſten Preis von 2600 Thlr. mit 800 Thlr. G ben 
Bee zu verkaufen, und muß mit allem Recht den N 
empfo plen werden; es würde auch auf mehrere Habe vom 
1. Octbr. c. ab, der Verkaufsladen mit großem Gewölbe u. 
Zubehör, worin ſtets ein ſehr belangreiches Geſchäft betrie⸗ 
ben wurde, zur Verpachtung gegen mäßige Pacht abgelaſſ 
werden. Auch ſteht ein maſſives Haus mit ua, 
großem, Schönen Gewölbe, 7 jebr guten mit Gypsdecken 9 
ſehenen Stuben und großem Garten bei 2100 Thlr. Ver⸗ 
kaufspreis und nur 400 Thlr. Anzahlung in Friedeberg a. 8. 1 
zum ſofortigen Verkauf, iſt vorzugsweiſe der Billigkeit wegen 
ſehr zu empfehlen. 
Güter verſchiedener Größe mit maſſiven Gebäuden, wie 
Gerichtsſcholtiſeien mit gutem Ader an Chauſſeen belegen, 
frequente Gaſthöfe ſind mir zum billige igen 55 99 i 
gen worden. Käufer, 297 A 1 m melden bi 
ohl, thofsbeſitz 
Beſitzer des conc. „ u. Adreß⸗ buen, 


Loͤwenberg im Juli 2 


L BEREIT IR 5% * 


* 
113 
r 


81. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit großem 
Garten, in Maiwaldau, eine Meile von Hirſchberg 
an der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald zu ver⸗ 
kaufen und ſofort zu beziehen. Näheres jagt der 
Gerichtsſcholz Herr Tſchörtner daſelbſt und der 


Ein Haus mit Garten, im ſchönſten Theil einer ® 


55 Stadt Niederſchleſiens, nicht weit vom Bahnhof, ent⸗ 5 
5 altend 8 Zimmer, 6 Kammern, 3 Keller, eine große 53 


RA elle Küche, ein Gewölbe, mit beſonderem Waſchhaus, Ra 
55 Wagenremiſe, ae de. und Hinterhaus, iſt für 
55 5000 rtl. zu verkaufen. Nähere Auskunft durch die 85 
5 Expedition des Boten. 4653. 


Schoch bh 


ro. Holz Verkauf. 


Ein Forſt, ciren 18, Morgen Fläche, gut gelegen zur Ab⸗ 
fuhr, größtentheils Kiefern-, Bau: und Schneideholz, ſteht 
veränderungshalber unter ſoliden Bedingungen billig zu 
verkaufen; derſelbe kann in drei Abtheilungen getheilt, 


mehrjähriger Schlagezeit überwieſen werden durch a 
Jungnitſch in Kunitz bei Liegnitz. 


4860. Das Haus Nr. 121 auf der Prieſtergaſſe, worin die 
Bäckerei ſeit 12 Jahren betrieben worden, iſt aus freier Hand 
bald zu verkaufen. Daſſelbe enthält 6 Stuben, 5 Kammern, 
Keller und Bodengelaß, und eignet ſich auch zu jedem andern 
Geſchäft. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer 
Brückner, Bäckermeiſter. 
4863. Zu verkaufen find Greiffenberger Straße Nr. 440 
25 Stück gut gehaltene Fruchthaus- und Frühbeet: 
Fenſter. Das Nähere bei. Schmidt. 
4867. Waſſerrüben⸗Saamen 
Br Et baierſche Originalwaare), ſo wie Pflanzen von gefüllten 
Nelken, Salat, Kohl und Oberrüben empfiehlt H. Wittig. 


408848. Anzeige. SE 
Eine reiche Auswahl in feinen goldnen, ſilbernen und 
Stahlbrillen, Schiffs⸗ und Theater Jumelles, Feldſtecher, 
Hotaniſche Beſtecke, Compas zum orientiren, Lorgnetten in 
Gold, Silber ꝛc., empfiehlt zu reellen Preiſen 
Hirſchberg und Warmbrunn. Optikus Lehmann. 


RE „Fliegen: Papier“ — gut und billig — 
3548. bel WW. A. Trautmaun * Sete 


direkt bezogene-Originalwaare, vorzüglich ſchö⸗ 
ner Qualité, jo wie ächten Erfurter empfiehlt 
"3 Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße. 


Feeinſte Vanille ⸗Chocolade in % %. Badeten, in 
„Staniol blauem Glanzpapier mit Silberdruck, d. &4 12 far. 
Feine Vanille⸗Chocelade, % Tafeln, d. „, 10 fer. 
Chccolade ohne Gewürz, d. % 12 ſor. 
Wiiederverkäufer erhalten 20 „ Rabatt. 


4 
FREE RT eee e e 


„Scholtz, lichte Burgstraße. 8 


auch im Ganzen verkauft und zahlungsfähigen Käufern bei‘ 


0 4807. Baierſchen Waſſerrüben⸗Sgamen, 


* e 
Neon e 


— 


305. Alle Arten Brillen, Sorgen 55 
Fernröhre empfiehlt Heinze, Opti 90 
und Glasſchleifer in Heriſch 1 
1887er Gefundheits: Aepfelwein 
1731. ohne Sprit, den 
= vorzüglicher und ſeltener Güte, empfehle ich bierm . 
geehrten Publikum, fo wie den Herren Doctoren zu rauf 
a Flaſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wieder vert 
billiger. — Auſträge werden ſchnell ausgeführt. ler. 
Carl Samuel Haeus ö 


N eee 


Landeshuter Leim- Fabrik. 1 
Wir bechren uns ergebenst anzuzeigen, dass 9 
dem 9. Juli e. unsere Leim-Fabrik im Betriebe B 
Wir empfehlen unser Fabrikat den geehrten He we 
Consumenten mit der festen Versicherung; Au- 
dasselbe in Güte und Preis allen gerechten 94. 
forderungen entsprechen wird, und dass alle d 
neigten Aufträge in jeder Ausdehnung prompt, 1 
reell effectuirt werden sollen. rden 0 


vier 


Die schon aufgegebenen Bestellungen w® | 
nach der Reihe ihres Einganges nunmehr vollz08” “ 


Fritzsche & Vogtherr. 1 


2 Engtifchen Dachichiefer 
jeder beliebigen Größe, roth und blau, g 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen und unter!“ 
reellſten Bedienung W. Pätzold. 
Löwenberg den 27. Juli 1858. 


4850. Sehr ſchöne reife Ananas Früchte je 
von jetzt ab zu haben in der Gräflichen Gärtnet 
zu Ober⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa. 


4835. Das, in der hieſigen Kirche bisher im Gebrauch, f 
weſene, alte aber noch brauchbare Poſitiv iſt we —— de 
Orgel⸗Neubaues billig zu verkaufen. Darauf re 7 5 
Käufer wollen perſönlich daſſelbe in Augenſchein nehm 
Jerſchendorf bei Koſtenblut, den 27. Juli 1858. 
Das evangeliſche Kirchen Collegium. 


4837. Den 2. Auguſt wird bei mir ein 
ſt⸗ Och ſe 


2 


a ſt⸗ 3 
aus dem Stalle des Dominii Wieſa geſchlachtet, und iin 
Kante 18 a 8 das Pfund Fleiſch zu 3 Sgr. 
zahlreiche Abnahme bittet N a : 2 1 

F. Richter, Fleiſchermeiſter in ae 
4877. Eine Parthie trockene Pappelpfoſten, ſo wi e. 
Stück gebrauchte aber noch ganz gute Eipanfraufen Me 
hen zum Verkauf. Wo? zu erfahren in der Exp. d. SEE 
and, Gala von TÄLER Waſſerrüben⸗Saamen d 
auft unter Garantie BE . ö 

f der Kunſtgartner Krätzig in Hohen PR 


8 


5 
1 
2 Aa 
\ 
0 


8 ö 
. 


i a 
A 


gütigen Aufträge 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


EN Nhöner Auswahl, guter 
Pr Hirſchberg. 
8400 


der — Barometer, EX 
? ago meter, Alkoholometer, Bier-, Eſſig, Milch- u. Lauge⸗ 
75 Hüſcht ſind vorräthig beim 


berg und Warmbrunn. Optitus Lehmann. 


eso Parfümerien und Haar⸗Oele, jo wie die 

Fan zu empfehlenden Erdbeer⸗, Ananas⸗ und 

beben Lalſeifen ſind in beſter Qualität und billigſt zu 

4504. zangſtraße Nr. 61 parterre. 

»ertige Petschafte‘“ billig bei 

8 W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
Kauf: Gefude 


Storfenes, recht langes Wald 
was kauft fortwährend 

Carl Sammel Haeusler. 
ee de t Were ee ſe 


Zimmer Nr. 5 


— 
— 


ug, Ein Sufigugeritiener frommer Eſel wird In Nro. 421 
W hmicdeberg zu kaufen geſucht. 


is. Zu vermiethen. 
Küche wei Wohnungen, jede mit drei Stuben, Kabinets, 
i 1 dem dazu noch nöthigen Beigelaß, find von Mi⸗ 
Prief ab in dem Haufe des Kreis ⸗ Gerichts Raths 
rieſtergaſſe) zu vermiethen, worüber nähere Auskunft 
N D Fr. Troll. 


ie mpt und billigſt. Letzterer Sorte iſt eine zeitige Ausſaat ſehr förderlich und i 


N 


> DDS eeepc 
f Bekanntmachung. 


Dem geehrten Publikum mache ich hiermit bekannt, daß von jetzt ab & 
a den Sonn und Feiertagen in meinem Liqueur ⸗Geſchäfte geiſtige 
Ssccränke unter einer Quantität von fünf Quart nicht mehr ver⸗ 
lauft werden. Grenzdorf, d. 7. Juli 1858. Der Deſtillateur Grüttner. 


f...!!! 
Saat ächten Probſtheier Original Roggen und Weizen, 


eine daſigen Freunde eine vorzügliche Qualits erwarten und 
\ Stauden: 

on jeit 3 Jahren in biefiger Gegend viele meiner Freunde mit einem bedeutend günftigeren Erfolge als den 
Ihener« anbauen, welcher pro Morgen nur 8-10 Metzen Ausjaat erfordert, dünnſchäliger von hellerer 


>>: 


4806. 


Noggen, 


und um einen großen Theil billiger als der „Probſtheier“ iſt — beſorge ich auch dies Jahr wieder 


bitte daher recht bald um 


Wilhelm Scholz. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


Qualität, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


— 


4833. Mitte der Butterlaube iſt ein Laden nebſt Woh⸗ 
nung baldigſt zu vermiethen. Näheres bei } 
Leopold Weißſtein. 


Perſonen finden Unterkommen. 
4805. Ein in feinem Fache tüchtiger Kupferſchmied⸗ 
Gehülfe findet dauernde Beſchaftigung beim 
Kupferſchmiedmeiſter F. Thomas in Hirſchberg. 
4854. Ein zuverläßiger Bäcker, der ſeinem Fache nach 
fleißig und gute Kenntniſſe hat, findet in einem ſtels gang⸗ 
baren Bäckereigeſchäft ſofort bei gutem Verdienſt eine dau⸗ 
ernde gute Stellung. Wo? ſagt die Expedition des Boten, 
ſo wie auch der Schneidermſtr. Hr. Schöbef in Bolkenhain. 


— — 


4853. Ein Böttchergeſelle findet dauernde Arbeit, auch 


kann ein ſtarker Knabe von auswärts ſofort in die Lehre 


treten beim Böttchermſtr. Denhardt jun. in Lähn. 


5%. Dauernde und lohnende Beſchäfti⸗ 

gung finden Mädchen in der Spitzen 

application zu Schmiedeberg bei Se 
Charlotte Nagelſchmidt. 


Lehrliugs-Geſuche. AR 


4769. Für mein Specerei-, Eiſen⸗, Glas-, Porzellan, Kurz⸗ 


waaren und Commiſſions⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ 

ling, der mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, 

ſittlich und beſcheiden iſt. dr 
Schmiedeberg. Otto Krauſe. 


a y 3 I 9 7 N y N 
FR N u. 5.49 
„ Nr — 29950 


4535. Einen Lehrling nimmt an C. Münzer, 4873. Sonntag, den 1. Auguſt, ladet zu einem 1c 
Schmiedeberg. l Schuhmachermeiſter. ſchieben um Schweinefleiſch und zum Wur 
J etgebenrailt; eiſte 
Verloren. oberrohrsdorf. Süßmann, Brauermel 

44857, Ein grau ſeidner Sonnenſchirm iſt auf dem Wege enn en Wu Ra uſik im Schill 
von Stonsdorf nach Erdmannsdorf verloren gegangen. Der 2. Sonntag den 1. Auguſt Tanzmu . Be 
Wiederbringer erhält Einen Thaler Belohnung 2 Herrn ſcham zu Buchwald, wozu ganz ergebenſt einladet 1 l 
Paſtor Lang in Stonsdorf oder in der Exped. des Boten. 4810. Zur Einweihung und Tauzvergnügen 5 
1 1 ; nach Buchwald ladet auf künftigen Sonntag, N 
44855. Der ehrliche Finder ein Paar ſchwarzer Tuchſchuhe in 5 Brauermen 
erhält eine Belohnung bei F. Anders. Hälterhäuſer. l. Kanu, va ergeb enſt PR F. Scholz, 2 ö 


Bye 


Be 
Br» er EURE; 573. Einladung. che d 
44829. Am 20. Juli iſt in der Mittagsſtunde auf dem Kava⸗ Gefertigter beehrt ſich die verehrlichen Reiſenden, Bahn ſſch 
Br lierberge bei Hirſchberg ein dunkelrother mit ſchwarzen Fran⸗ Hochgebirge und den Elb- und abe has auf we 4 
den beſetzter Kopfputz verloren gegangen. Der ehrliche Finder Seite 7 77 85 in die Elbfall⸗Baude höflichſt einzula 18 a 
wird gebeten, ſelbigen gegen 15 Sgr. Belohnung in der iſt daſelbſt für Speiſen und Getränke aller Art, N 


Expedition des Boten abzugeben. für Schlaf⸗Localitäten, welche zum verſchließen eingeriäh r 
2 C111. ̃ ˙ . —..ůů—ꝛ—ův v ijurnd reine Betten für daſelbſt Ueberna end bei eber · 
48874. Eine Brille in Futteral wurde am Freitag den Preiſen beſtens geſorgt. Joſeph Schier, Gaſtg 
2. d. M. 2 dem Wege von der Heinrichsburg durch den Eibfallbaude den 13. Juli 1858. — 
Stonsdorfer Schloßgarten bis Erdmannsdorf verloren. — — . 
7 Wer dieſelbe bei Herrn W. Bornitz daſelbſt abgiebt, er: Getreide: Markt Preiſe 


hält eine angemeſſene Belohnung. 


d u . — Hirſchberg, den 29. Juli 1858. , 
Bi. Einladung eu. 1 Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen Gerite Kon 
Be. 4880. Sonntag den 1. Auguft Tanzmuſik im langen Haufe, Scheffel rtl. gr. pf. tl. ſgr. pf.Ietl. ſgr. pf. rtl. for. pf 5 1505 
4864. Magen, Sonntag, Tanzmufit bel W. Sturm Ser . 3] 2|=1> 
4851. Sonntag den J. Auguſt ladet zur Tanzmuſik er- Niedrigſter 1 5] SI 2151-1 1 
gioebenſt ein. Sun friſche Kuchen, Speiſe und Getränke, jo Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. — Mittler 2 rtl. 20 far. 
h wie gut beſetzte Muſik wird Bere ae engen Be Schönau, den 28. Juli 1858. 
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8 4878. Zur Tanzmuſik, Sonntag den 1. Anguſt, ladet ittler 31 41 ar | a 11 64 1221-1 110 
in die Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein Baumert. Niedrigſter | 3] — — 224 2— 11018 3 


4832. Sonntag den 1. Auguſt ladet zum Schmalbier Kſen: Hödfter Lr. 19 for. 


g 3 15 
ergebenſt ein Fiſcher auf dem Weihrichsberge. Batter, das Pfund: 9 far. — S far. 9 pf. — 819. 
46876. Sonntag den 1. Auguſt ladet zu gut beſetzter Tanz: ; 
muſil ergebenſt ein Rüffer in Giersdorf. 
TCTCTours Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. i 
Be: Breslau, 28. Juli 1858. 4 pd * „ 1 LT 65% l 
Ex. Geld: und Fonds: Eourfe dito dito neue Lit. A. 4 pCt. 
Be. N 5: dito dito Lit. B. A pC. 97%, Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. J4pCt. — 
Dukaten . 94% Br. dito dito dito % pt. — — Wechſel⸗ Courſe. 
* n 6 . Schleſ. Rentenbr. JpCt. 93% Br. e 141% 
Faouisd or „ = = = 108%, ©. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 80%, Br. | Amſterdam 2 Mon. 150 
2 21 7 Bank-⸗Billets: „ 897¼ Br. Hamburg k. SS er 
HOeſterr. Bant: Noten +» 97% Br. Eifenbahn: Aktien, dito „ Mon. 20 
; e 1854 3a pCt. 114% G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 92%, Br. London 3 Mon. 2 
Staats ⸗Schuldſch. 3½ pCt. 84½ G. dito dito Prior. 4 pCt. 8040 Br. dito . S:: 96¼ 
1 Posner Pfandbr. ApCt „ 99½ Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 138%, Br. Wien 2 Hon. 
dito dito neue 7 87% Br. dito Lit. B. Ser t, = 128½ Br. Berlin k. S. N 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. 89% Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 88¼ Br. dito 2 Mon- — 
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artal 15 Sgr., WET 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in e als auch von unſeren Herren Commi erbälmiß. Ein 
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